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588 Eiunſenbungen mögen an bie Redaktion der „Neuen Loder Zeitung“ mit dem Bermerk: „Jür die Lobster rauen ⸗Beitunt“ gerichtet werben. 


Aus dem 


Berufsleben. 


Von Erna Büſting. 
Nachdruck verboten. 


ch in geſicherten Stellun⸗ 
gen 5 9 5 fällt es natur⸗ 


gemäß. ſchwer dem Ringen 
um Exiſtenzmöglichkeit In⸗ 


tereſſe und das richtige Ver⸗ 


entgegenzubringen. 


ſtehen 
find dieſes Mißverſtehen oder 
Nichtverſtehenwollen wird 


Glückbegabten, die oft. 
a mühelos zu efallen, N 


2 


8 885 


oe 
oft ein Bollwerk, das viel 


guter Arbeit Schaden und 
erderben bringt. Nament⸗ 
lich begegnet die Frauenar⸗ 


beit noch vielfach dem Un⸗ 


verſtandenwerden. Der Ein⸗ 
tritt der Frau in das Berufs⸗ 


leben iſt bei den jetzigen 


Verhältniſſen zwingende Not⸗ 
wendigkeit, die ja in erhöh⸗ 
aße immer mehr 


tem 


lichkeit für das weibliche 


Geſchlecht. Eine ſolche Bil⸗ 


dungsmöglichkeit iſt vonnö⸗ 


ten, damit eine Konzentrie⸗ 
rung des Könnens ſtattfinden 


kaun und eine Verzeltelung 
5 Arbeitskräfte inhibiert 
wird. i 


d vn 8 180 
J! allen Kulturländern 


raten 
Anale kommt! 
Preußische Verein für 


anerkannt wird, und dieſe ES au 
Anerkennung führt ſchließlich 
f erweiterter Bildungsmög⸗ 


Wohin wir blicken, durch den 


Pfingſten. 
Nun hat in holder Schönheit ſich erſchloſſen 
Der Maiennächte bunter Wundertraum. 

Es geht ein Blühen und ein luſt ges Sproſſen, 


Erdenraum. 
In zarten Schleiern wiegen ſich die Aeſte, 


And alle Wieſen ſcheinen bunt beſticktt 


Es hat die Erde ſich zum frohen Feſte 


Als ob ein großer, ungeahnter Segen 
Zwieſprache mit der weiten Erde hältt 
Da rauſchen lauter alte Waldesbronnen, 
Zu künden es dem goldverklärten Tag: 
Die Erde ward dem Leben neu gewonnen, 


In jungen Träumen ſtehen Buſch und Hagk 


Und wie ſich ringsumher von allen Hängen 
Ergießt der Blüten wunderbunte Flut, 


Da will die Seele auch die Feſſeln ſprengen, 


n deren engen Banden ſte geruht, 


7 a Denn neues Glück winkt rings von allen Wegen 


chul⸗ 
tie 


Und weckt ein Echo in der Menſchen Bruſt. 


Eo gebt denn zin und laßt uns Pftngſten feiern. 


Das ſich in alter Weiße neu beweiſt, 


Denn wenn die Erde gibnzt in grünen Schleien. 
Dann spricht zu uns der ingſten heil ger Geiſt; 
Der öffnet heimlich unſres Herzens Pforte 
Und füllt die Seele uns mit Sonnenſchein, 
Und lauſchen wir in Andacht ſeinem Worte. 5 

Dann wird auch in uns frohe Pfingſten ſein. 


Fr. Neubauer. 


e 


Da will das Herz in neu belebten Schlägen P 
Sich mitfreu'n an der Erde Glanz und Luſt. E 


en Bureaus 


Seo zart wie eine junge Braut geſchmückt. Bee R [SR 


8 Denn es ward Pfingſten! Pfingſten allerwegen! | 
Es geht ein Raunen durch die weite Welt. 


eine Auſtellung gefunden, 


jeden Gebiet 
Auſte 


i latin und 


f muß heutigentags die Arbeit 


dortigen 5 
> anftelt Frl. Dr. Czaſtka als 


wertes Streben und vier 


burtstag. — Auläßlich eines 


In Rom wurde mit der 
Stelle des Inſpektors der 
Tandems auf dem Pa⸗ 

em Forum Ro⸗ 
manum Frl. Dr. Michela 

betraut. e 
So erſchließt ſich aller⸗ 


vorts der Frauenarbeit ein 
5 ld. Das Eindrin⸗ 
gen der Frauenarbeit in das 


neues Te 


Berufsleben iſt durch keine 


ünnſtich gezogene Schule 
mauer mehr zu verhindern. 


Gedrungen durch die Not⸗ 
wendigkeit, von rechtswegen, 


der Frau am öffentlichen 
Leben keil haben. In Tom 
lon verteidigte vor dem 


5 Marinekriegsgericht Fran | 
Dr. Vallat einen Mateofen 
mit nur denkbar beſtem Er- 


Prag würde au dern 
Lehrerinbildungs⸗ 


Spezialärztin für Frauen⸗ 
1 5 oh Kinderkrankheiten an⸗ 
Went 0, 
Von der Univeriität: 
Liverpool wurde Miß 
Cameron Graham zum Dok⸗ 
tor Ingenieur ernaunt. Di 
Dame auch bereits 
So findet ſich eben a 
belt, die zu respektieren tft, 
iſtentinuen 00 1 


af 
ämtern bei den Reichsma 


beitzä 
gen zu Kiel und Danzig. 
zaltimore ſtarb die Profeſſorin 


eit 
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Auch die Frauenarbeit in der politiſchen Par⸗ 
tei iſt jetzt ſchon eine höchſt ſchätzenswerte Kraft, 
Die Frauenbewegung iſt ja ſo mächtig, daß die 
poolitſchen Parteien eben gezwungen find, zu ihr 
Stellung zu nehmen. — In Osnabrück hat der 
Nationalliberale Verein feinen Vorſtand ergänzt 
durch Hinzuwahl von vier Frauen. 
Maodeplauderei. 
Die neuen Modeideen haben ſich ziemlich 
harmlos Bahn gebrochen. Kopfüber, kopfunter 
itt nichts gekehrt worden, alte Geſetze reſpektierte 
mau, traditionelle Anſchauungen läßt man gelten | 
And ganz zahm redet man nur von — Wand⸗ 
lungen. 5 5 us 
Die Hüte find-einftweifen noch klein geblie⸗ 
ben und die Garnitur ſteil. Um noch eine „neue 
Maode“ in das Geſamtbild zu bringen, ſetzt nan 
letzt die Hüte ſchräg auf. 2 
Bemerkenswert iſt, daß die — 2 
Korſettdame“ jetzt mehr und 
‚mehr dun hen ih So nahe 
tritt man den Rückzug zur Natur 
an. In einem verſchnürten 
Frauenkörper ſieht man nicht 
mehr eine Idealfigur. Heuer MA 
will man natürlich fein und 
obe, fo gut es geht, die 
ſchlanke Linie beibehalten. pe 
Das Koſtüm hat ſich ein⸗ 
fach beneidenswert unentbehr⸗ 1% 
flich gemacht. Bislang iſt es 
nnerſetzbar. Die allzeit ſchicke 
Modedame beſitzt gegenwärtig 
eme vollſtändige Sammlung 
eigener Koſtümm. 
Das Koſtüm iſt ja ſelbſt⸗ 
‚redeud der Vu Bause unn 1. 
der Bluſen. Die Bluſe von 1. 
heute wird gemeinhin bauſchig 9, 
gehalten. Die Künſtlerbluſen U 8 
ind von ungeheurer Karben Ar: 
ſreudigkeit (um nicht den Aus⸗ N 
druck Farbenwildheit zu ge⸗ 
brauchen.) Die Leuchtkraft der 


\ 


einen hellen Kragen gehoben. 


9 


Elke von Erne Büſing. 


Freundin und ich. Weiß der Sand, bell der 
ine, kee 8 bn Meine Freun din iſt 


ſt gemeinhin workkarg, und weün ſte redet, ver ⸗ 


7 


barer Harmonie. Sie lebt im Traum, und fie 


deer, kene ek 
ji ird 5 zen vennen ſtatt, die ſtets ein 
erben wird durch ſchwargen unde werden von ihren! 


Beſatz abgedämpft oder durch Ehe zurchs Biel 


hin vielen) 


Wir gehen am Strand fpazteren, meine | 2 


verträumt, melancholiſch, wie gewöhnlich. Sie 1 
licht ſich Traum und Wirklichkeit zu wunder⸗ 


ſchenkeben 


Venage zur Neuen Lodzer Zeitung. 5 
ae se u — 


Die orientaliſche Stickerei wird als Beſatz und 


ebenſo als Kragen⸗ und Manſchettengarnitur 


mannigfach angewandt, e 

Die Kleider zeigen ſich zurzeit größtenteils 
halsfrei. Aber auch regelrechte Ausſchuitte, mit⸗ 
unter ſogar ziemlich tiefe, erblickt man. Der 


ſpitze Ausſchnitt wird wohl bald zur anmutigen 
Beliebtheit. Nur noch kurze Zeit und das weiße 
Leiuenkleid mit Stickerei wird auf der Bildfläche 


erſcheinen. Hübſch macht ſich zu ihm eine Hand⸗ 
tasche aus demſelben Material und mit dem 
gleichen Stickereimuſter. Eine beſondere Note 
wird oft durch einen in der Farbe ſcharf abſte⸗ 
chenden Gürtel in das Leinenkleid gebracht. Neben 
Leinen ſieht man Batiſt, Frottee, Marquiſette, 
Krepp. Lochſtickerei, Schling, Stiel⸗ und Platt⸗ 
ſtichſtickerei werden den Verfuch unternehmen, 
ſich einander der Erfolge zu berauben. Triumphe 


wird auch die ſlowakiſche Weißſtickerei feiern. | 
| Ktöppelfpigen und Chantillyſpitzen find Mode ⸗⸗ 


e, 


er 
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En Hunderennen in England. 


Immende Hund erhält 1 elo 


Geldſumme. 


N Bann, Beat in ihrer Nähe, in der kleinen 
Stabt, dort iſt das Le ent⸗ 
5 ib die 


je 


kunſtgeübten Modeſchönen, 


Fr N 
ME 5 


| Leben einfeht. 


ie u 


Loder Fonnen-geitung” 


artikel, an denen faſt in keinem Jahr bie Mode⸗ 
dame achtlos vorübergehen kann. 1 5 
Die heutigen Sonnenſchirme find fo bunt 
wie möglich. Sie haben einen langen Stock und 
ein hohes Dach. fue gelingt es nun den 
hrem zarten Geſicht? 

chen und ihrer kühn anfwärtsſtrebenden Hutgar⸗ 


nitur den gebührenden Schutz angedeihen zu 
af e 


aſſen. 5 f 
In Philadelphia wurde ein Bund der Feder⸗ 
feindinnen gegründet. Die Damen verbannen 


den Schmuckgegenſtand Feder aus ihrer Toilette. 
Die Beſtrebungen dieſes Bundes find zweifels 


ohne lobenswert, — aber bis zur Nachahmung 
einer Guttat hat es ja meiſtens eine lange Weile 
Zeit. ’ “ Modeſpion. 


—. 


ber Klarinettiſ. 


„Vom anderen Ufer“ betitelt ſich ein Band 
. Gedichte, der ſoeben im Verlage 
Felix Lehmann, Berlin, erſchie-⸗ 
f nen iſt. „Vom andern Ufer 
ſpricht hier ein Abgeſchiedener 
u den Lebendigen! — mit 
dieſen Worten beginnt Alexan⸗ 

der Moſzowski das Geleitwort, 
mit dem er uns in die litera⸗ 
Hun riſche Hinterlaſſenſchaft ſeines 
. N allzu früh dahingegangenen 


ac andern Ufer zu uns ſpricht, auch 
ein Meiſter des Humors war, 
14 | das lehrt uns die geiſtvolle, 
N feingeſchliffene Skizze „Der 
Klarinnettiſt“ erkennen, die wir 


e an dieſer Stelle veröffentlichen: 
9 5 Ar Derr Klarinettiſt. f 


Wer in den dreißiger Jahren 
15 215 i in Paris ſich chen Schach⸗ 
e ſpiel wollte weih nn. 
21 5 al Der ging ins Cafe Riche; denn 

A dies galt als der Meifter 
täglich Stelldichein. 


den in Whitechapel, einem Vorort Londons, die populären Hunde Nachmittags tobten dort die 

Ei 8 ee net 2 An 155 am un 1. 0 15 5 Schlachten au jedem Tiſch, a 
freigelaſſen und ſtürmen dann davon. Der gl mn ea er, a. 

nung. eine Burft, fein Befiper eine man kämpfte ſtundenlang, 


Bis man in Zügen, kühn er⸗ 


— 


un ae Warım dem auch, alle fimb daß zu 


—— Eo konnte ich nie Teil mit 


59 Durch die Wellen in ihrer Urkraft iſt viel⸗ 


eicht in ein paar Stunden, ſobald ein landein⸗ 


auch nur für den 


ebo rgen. . - > ar. “ 15 5 re 
Und ich ahne hier die gleichgeſtimmten 81 


Freundes Karl Wittkowsky ein 
führt. Und daß der, der vom 


. 


zur Neuen achzer Zeitung, Seite 8, 


oder Frauen- Zeiunng | Benage 


dachten, den heiß erſtrebten Sieg errang. . + Blumen sh feine Gulanden wie fie State 
Doch Schach heißt ſchweigenz Hier ſprach jeder he 5 - modern waren, find es nicht mehr allein, die 
llliiſe, und ſtreng verpönt war Lärm in die⸗ Erfolg haben. Figurale Stickerein, große Ara⸗ 
0 lebe der e traßenhünd 1 SE: Mente "ih besken, ee kleine Szenen mit alle⸗ 
Da, 5 2 80 ute m ' N i 1 i 

ühren Blumen, Büchern und Ae goriſcher Bedenkung zieren die feinften Garni⸗ 


n b l , kuren der Leibwäſche. Ein zartes Nirchen unter 
Sonſt aller Gäſte Jolterqualen, mied dieſen Kreis | einem Fliederbaum zum Beiſpiel iſt auf dem 
der ſtummen Leute. er i | Bruſteil eines Hemdes bis zu den Achſelträgern 
Nur ein'ge Schlaue gab's in jenem Haufen; die inauf geſtickt. Eine Linon⸗Culotle zeigt wieder 
wichen erſt der Spielerwut, n 


der e leine Mädchengeſtalten mit Roſenkörben, als 
Wenn gegen Zahlung von Tribut man ſich ent⸗ Garnitur, alles in feinſter Haudſtickerei. Ganz 
ſchloß, ihr Schweigen zu erkaufen. N 


we B reizende Motive werden da erfunden, um dieſe 
Zu dieſer kecken Bentelſchinder Schwarm zählt kostbaren Wäſcheſtücke vielgeſtaltig und reizvoll 
auch ein Mäunchen, harmlos, alt und klein, zu machen. Filetinkruſtationen oder derbere Iriſh⸗ 

Das aber, ſchlimmſte Schreckenspein, trug eine 1 müſſen dieſen kunſtoollen und aparten 
Klarinette unterm Arm. . euerungen weichen. Die Formen der Liuon⸗ 

Die Furcht vor dieſem Marterrohr, die Ang Batiſthemden — erlaubt ift höchſtens noch Per⸗ 
vor deſſen Jammertönen r kalin oder Chiffon — ſind vornehmlich glatt und 

Rief ſtets den gleichen Zwang hervor, den Mann in haardünnen kurzen Säumchen gehalten. Bei 

durch raſche Gaben zu verſöhnen. 


Hier kam er mühelos zum Ziele: man gab, damit 


den Stickereien find ſogar nur glatte Teile er · 
i Ä wünſcht. Rund oder viereckig iſt der Ausſchnitt. 
er nur nicht ſpiel “ Die Höschen find durchgehende Culottes, das 
So trieb er's nun ſchon manches Jahr, bis ihm heißt alſo in einem Stück ohne Volant gearbei⸗ 
N auch ſchlug des Mißgeſchickes Stunde; tet, mit einem kleinen Valencienneſpitzchen zum 
Und das kam ſo: Bei dieſem Schachklub war a 
auch Meiſter Hektor Berlioz im Bunde. 


Abſchluß. Handſtickerei iſt die Loſung! Wie 
2 i mühſam dieſe Stickereien auf dieſem feinſten Gewebe 
Der hatt nach ſchwerem Kampfe grad' ein Spiel i 
mit höchſter Kunſt gewonnen; 


19 7 davon kann man ſich nur ſchwer einen 
S egriff machen. Da waren bie handgeſtickten 
Nun floß der Siegesfreude Bronnen, als jeve⸗ 

Mann den Raum betrat. 


Sattel aus ber ſtarken Leinwand, dem Wäſche⸗ 
0 a ſpind von einſt entnommen, dagegen ein Kinder⸗ 
„Halt, Freundchen, du haſt Fürſtenlohn von uns ſpiel. Wie man nun die Leibwäſche ſtickt, fo. tut 
Be ſeit Jahren hier nun ſchon bekommen, man es auch mit den winzigen Taſchentüchlein. 
Doch hat bis jetzt noch keinen Ton von deiner Das gewöhnliche Taſchentuch iſt etwas größer 
Kunſt man je vernommen. e als die gefticten, nur mit einem 4 jour⸗Rand 
Heut darfſt du's wagen, ohne uns zu ſtören; 

drum vorwärts, laß dich endlich hören!“ 


verſehen, während das Putztaſchentuch mit den 
5 kunſtvollſten Stickereien verziert iſt. Bei der 
Erbleichend ſprach der Virtuos: „Herr, ſpottet | 
 nteht, wie dürft ich's wagen, 


Leibwäſche darf der luxuriöſen Kombinationen 
N nicht vergeſſen werden, die im Wäſcheſchrank 
Euch, den Maöfteo Berlioz, mit meiner Stüm⸗ 
perei zu plagen.“ N 


der modernen Frau in den zarteſten, hübſcheſten 
i f 1 Ausführungen vorkommen. Rock und Leibchen 
„Nichts da! Jetzt heißt es flott beginnen!“ Ein kombiniert, iſt ſpeziell für die durchſichti⸗ 

Zittern fiel den Armen ann gen Lingeriekleider im Sommer ſehr notwendig. 
Er ſah, hier gab es kein Entrinnen, und endlich Sie nehmen den Raum im Wäſcheſchrank 

ſprach der hart bedrängte Mann: . nebſt der ſeidenen vielfarbigen Reformhoſe ein, 
„So iſts denn aus mit all den Franks, den den früher etwa die warme und voluminöſe Bar⸗ 
bvbielen, fo muß ich wieder betteln geh'n; chent⸗ und Flanellunterwäſch eingenommen hat, 5 
Denn offen will ich's eingeſteh'n: Ich kann ja | 

gar nicht Klarinette ſpielen! 


Dieſe gewiß warmen, aber doch nun unnützen 
i 1 Bekleidungsſtücke vertragen ſich eben ſo gar nicht 
Verzeiht mir den Betrug, den ich vollbracht, ach, I mit dem Worte „Lingerie“, fie ſchreien ſozuſa⸗ 
daß das Glück ihn mir nicht länger gönnte! — gen förmlich nach der guten alten Zeit. Die 
Seit Jahren leb' ich nur von dem Verdacht, als koketten Batiſthäubchen, die für den Morgen vor⸗ 
bl ich Klarinette ſpielen könnte. 
Statt des verdienten Strafgerichts traf unſern 
Schelm nur ſtürmiſches Gelächter; 


geſehen find, ſtammen hingegen von den Morgen“ 
Dann ſprach der Meiſter: „Für ichts, ich e 


hauben der guten alten Zeit ab — nur die 
| 5 nick 
mach mich ſelbſt zu deiner Tat Verfechter. 


Viel größ re Schelme leben vom Verdacht, der 
Tugend, die fie nicht beſitzn 
Nur weiter haben ſies als du gebracht und herr⸗ 

ſchen als der Menſchheit Spitzen! E i 
Als „Klarinette“, ach, wie vielen dient Klugheit, = Be ( ei u 
Gute, Ehre, Geilt, 5 N 5 a 5 dbbiitet, viele in koſtbarer Handarbeit. Filetſtickereien 

t, do 


Die uns zu ihren Sklaven ante ae 
niemals hören wir ſie wirklich ſpielen. 
Was jene Streber tun aus Heuchelei, du haſt es | 
nme getan aus Not, „„ | 
Weshalb die Strafe dir erlaſſen ſei. Geh, bettle 
weiter um dein täglich Brot 


3 ie . 2. gearbeitet iſt und die Spitzen und Tülleinſätze mt, echten Zwirn 1 
ft, 1 0 


Spitzen ellen 
Weder väſcher 


Er Gebie & ort gufam- falt ha zals etwa 
men, es paß rau mit kun gehabt 5 


a, Much, 3000 Pfund Mutter, 5800 Pfund Mur. 
ES | 75 6000 dale Cemil ofen, e Bei | 


Blze, 2400 Pfund Gurken, Rotebeete, Picklez 
* 2 Pfund getrocknetes Gemüſe, 5050 f N 
Sauerkohl und geſalzene Schneidebohnen, 600 
Pfund Nüſſe und Mandeln, 6500 Pfund getrock. 
nete Früchte, 4000 Doſen Kompotte, 2000 Pfund 
Marmeladen und Zwetſchenmus, 250 Flaſchen 
Fruchtſäfte, 10 000 Pfund Zucker, Sirup und 
onig, 5100 Pfund Kaffee, 350 Pfund Te, 
400 Pfund Schokolade und Kakao, 4000 i 
Reis, Sago, Gries, Nudeln, Makkaront, Grütze, 
Datmehl uſw. für Kafiite, 18 000 Pfund Retz, 
und Hülſenfrüchte für Mannſchaft und Zwiſchen⸗ 
deck, 1500 Pfund Kakes, Zwieback, Waffeln uſw. 
Hinzu kommen an Getränken: 700 Flaſchen Früh⸗ 
ſtückswein, 5000 Flaſchen Weißwein, 4500 Fla, 
chen Rotwein, 3000 Flaſchen franzöſtſchen Cham⸗ 
pagner, 2100 ue deutſchen Champagner, 
2200 Flaſchen Liköre, Kognaks uſw., 13 000 
Liter echte und 15 000 Liter Hamburger Biere, 
5 — er 3000 Flaſchen Hamburger Bier, 15 000 Flaſchen 
: — Ar Mineralwaſſer, 3000 Liter Maunſchaftswein und 
— FESTEN, MU N Spirituoſen. Die Lagerung des Proviants erfor 
8 a — = dert zirka 2830 Kubikmeter große Vorrats⸗ und 
, bie 5 ie a Die ſtüdtiſche Kauinchenfarn in Schöneberg. Kühlräume. ER an 
Die exfte ſtädtiſche Kaninchenfarm in Groß-Berlin iſt von der Stadtgemeinde Schöneberg auf ihren noch unbe⸗ Zum internationalen Stimmrechts ⸗ 
bauten Kad gelände errichtet worden. Unfer Bild zeigt das Innere eines der ſehr praktiſch eingerichteten 30 Ane 5 1 
J talk, in Ache er e der verſchieden 5 Ra al hace 19885 kongreſßt in Budapeſt. In den erſten 1 70 
E 


werden als Schlachttiere nicht allzu ſchwere, reiche Sorten. Die luſtigen Holzverſchläge ſind mit weikma- des Juni werden Delegierte und Teilnehmer 
Ben Drahtgittern versehen, ihr Beben beſteht 151 mit Heu bele ter, undurchläfſiger Ai In einzelnen Internationalen Kongreſſes für Frauenſtimmrecht 
KRaäfigen ſteht man ganze Karnickel⸗Familien traulich beieinander. Die fungen werden höchſtens vier Wochen bei in Buda eſt, aus den Vereinigten Staaten, Enge 
der Mutter gelaſſen, ehe fie ein eigenes Heim beziehen. Die Fütterung erfolgt regelmäßig zwel⸗ bis dreimal land, Skandinavi d Holland in Berlin ie 
am Tage in beſtimmten Rationen. Die Laubengärten der Farm liefern einen Teil der Nahrung, beſonders land, Slandinadien und 5 8 iu 
Rüben, Kahlſtrünke, Kartoffeln und Gartenkräuter aller Art. Der Kaniuchenſchlächter (auf dem Bilde rechts) ſammentreffen, um von dort aus bie Reiſe ge 
baltet ſeines Amtes ſehr geſchickt. Den Tieren wird mit einem Schlage Garaus gemacht. Die raſche Tötung meinſchaftlich fortzuſetzen. Ihnen zu Ehren wer 
erſpart ihnen unuſtze Qualen. Das Schlachten, Abziehen und Ansnehmen eines Kaninchens erfordert insgeſamt den der Deutſche Verband für Frauenſtimmrecht 
kur ſieden Minuten. Bewährt ſich der von der Stadt Schöneberg mit Hilfe des örtlichen Kaninchenzüchter ⸗ d feine in Berlin anſäſſigen Unter⸗Organiſa⸗ 
vkreins unternemment Verſuch, ſo dürfte er bald Nachahmung finden, ſoduß auf dieſe Weife die auch herrſchende und feine in Berlin anſäſſigen 9 
u Jlhftleiſchnet etwas gemindert werden könnte. en tionen am 3. Juni einen großen Empfang und 
— ³˙ —ð— ͤ ˙Ü?³'̃1...·rꝛrv—i2,ri rt cam darauffolgenden Tage eine öffentliche Ver 
3333 88 Be a nr 5 ſammlung veranſtalten, in 85 5 ahl orale 
anenolnertdte Spargelgemüſe. Dazu kann man auch Delegierten — unter ihnen eine Anzahl ofitzieller 
„%% ae Spargelgerichte. 8 N 4 1 Silk brich 8 man vor dem gende Peiner . e 
ne ea le: 61. „, „ „ Kochen in kleine Stücke bricht, die man in wenig gende Perſönlichkeiten aus der Internationalen 
N ne dh 8 ouch a Waſſer mit Salz und einem Stückchen Butter Hratenſtinmeechtabewegung — zu Worte kommen 
‚teften Gemüſe e r n 2 0 Bei uche weichkocht. Auf ein Pfund Spargel nimmt man ſollen. 1 is 
des Spargel gegner in Auſehen. Beim Einkauf t mittelgroße Köpfchen jungen Kohlrabi, den man in — 5 
des Spargel achte man darauf, daß man weiße, bleiſtiftdünne Stückchen ſchneidet und mit den Spar. Mett giftgem Weib iſt lebensla ät, 
glatte, mitteldicke Stangen bekommt. Mt die Haut 1 f weichto u e Mit giftgem Weib iſt lebenslang gequält, 
des Spargels kraus, ſo iſt er nicht friſch gestochen; gel zuſammen weichkochen läßt Man mache dan. Wee sic ein Weib ber Mitgift wegen wählt; 
diu Spangelß Teaus, jo if, er nicht friſc geſtohen; eine Mehlſchwize aus einem guten Löffel Butter. Derr Gift hleibt Gift, ven welher Art es I, 
ud die böpſchen nicht weiß, ſonden Bläulic, ſe und ewas Mehl, die man zum Genliſe tut, an uud folge Go heit it Giftaifzere , — 
it der Spargel nicht jung. Man reinigt die Stau⸗ welches manu letzt iwas Zitron f ela en 
gen mit ſcharfem Meſſer vom K End ö zuletzt etwas Zitronenſaft, etwas = 
gen mit f eſſer vom Kopf zum Ende Zucker und 1 Teelöffel Maggiwürze gibt. 


Aae e dee 


Sonntag: Spargelſuppe, Kalbsſchnitzel, Spinat 


. 795 Den ale Eee im Aae i Be 
Man ſei vorſichtig, die Köpfchen nicht abzubrechen ern 
die als das beſte am Spargel geſchätzt werden. . Vermiſchtes. 8 


B. T. N 


Vorzügliche Spargelſuppe (Perfonen). | Der Proviant de pe Kafſeerre 14 

Se ED Er en, tant des „Imperator“. Kaffeecrsme. . 
= 1 1 Aug eue a zerſchnedet man in Der neue Rieſendampfer der Sumbeg Umerltö. Mon tag: Sauerampferſuppe, Zrazy n la Nelson 
clk und Ka fe in einem kleinen Töpſchen Linie „Imperator“, der in Kürze feine erſte Aus- Bilnumenfonpoft ee. 

in mensg Waſſer weich. Vorher hat man 4 reiſe antreten wird, benötigt, wie die „Neue Dienstag: Kalter Barszez mit Kartoffel 


FSöffel Hafergrütze mit der nötigen Menge Waſſer b. Ztg.“ mitteilt, für e udreiſe ham Schinken mit Erbſenpuree, Rhabarber ⸗ 
555 uf“ Suppengrün weichgekocht und durch ein Sieb | al beruhe 8 5 . nk Ne vi . 5 | h e 
. Pine 5 Suppe tut man 1 guten Löffel in Kafüte und Zwiſchendeck auf der Ausfahrt voll, Mittwoch: Bouillou mit Griesklößen, Suppen 


dent gg die .metchgelochten Spargel aint heinkehrend halbvoll und viertevoll beſezt it, fleiſch mit Saueranpferſauee, Spargelhe 
1 Si e 1 igel Man iert ae Pe fe Baffegiee 197 müſe, Prunellenkompott. 
ipe mit 2 Ligeldvd. annſchaff bereits bei Antritt der Reiſe 45000 Donnerstag: Karloffelſuppe, falſcher Hefe, 
Sauce zu Spargel. Gewöhnlich wird Pfund friſches Fleiſch, 8500 Pfund Wild und Bratkartoffeln, Salat, Windbeutel ul 15 


gel un Geflügel, 8000 Pfund friſche Fiſche, Hummer Schlagsahne ns. 
Hbeaoüßbſel braun gemacht werden, zu Tiſch gegeben, Krebſe, Auſtern, 18 000 Pfund Gehl 4000 fun Freitag: Haferfchleinfuppe, gebratener Hecht mit 
doch kaun man ihn zur Abwechſlung auch mit | Hefe, 48 000 Stück Eier, 25 000 Pfund friſches Senfſauce, Nartoffelſalat, Nudelpudbdin 
einer Sauce ſervieren. In diefem Fall zerſchnei- Gemitſe, 12 000 Pfund Früchte, 150 Kiſten Zitro⸗ Sonnabend: Pilzſuppe, Beeſſteals, Kartoffe 
puree, Spargel mit brauner Butter. 


5 1 1 70 nur mit Butter, in welcher Semmel⸗ 
* 


pet malt den Spargel vor dem Kochen in ca. 5 nen und Apfelſinen, 1500 Schachteln Itecream 
Zentimeter lauge Sticke. Die Sauce — zu 2 uſw. Ferner Dauerproviant (für Aus⸗ und Heim. = 
Pfund Spargel berechnet — bereitet man folgen⸗ reiſe): 100 000 ie ma elu, 4000 Pfund 


beimaßen; / Pfund Butter und 2 Löffel Mehl Zwiebeln, 350 Fäſſer Mehl (à 180 Pfund), 
veibt man auf dem Feuer zu Sahne. Dazu gießt 1500 Liter Eſſigſprit, 60 Fäſſer Salz ( 150 | 

1 ara unter ſtetem Rühren langſam von dem Pfund), 500 Pfund Senf, 150 Pfund Pfeffer, 
Waſſer, in welchem man den Spargel gekocht hat, 1500 Gläſer und 300 Pfund diverſe Gewürze, | | uʒꝑyqʒͥuʒ wu — 
fuoviel bazu, daß die Sauce dicflüſſig iſt. Dazu 24 000 Pfund geſalzenes Fleiſch und Fleiſch in kaufen am billigsten und besten ein 

gquirlt mau Glas ſaure Sahne und ganz kurz Doſen (fir Mannſchaft und Zwiſchendect), 8300 [f a 
Lor dem elurichten 2 Eigelb. Etwas geriebene Pfund Schinken, Wurſt. Jungen, Speck, 25 Ton-⸗ P. GNATO WIC. 
muskatnuß und 1 Teeföftel Maggiwürze machen nen Heringe (2 650 Stich, 2000 Dofen und “ vekeitauer, Strate 118 — Lelepbon a 
Wein-, Kolonfalwaren⸗ u. Delitateſſen 


die Sauce, welche über den mit einem Schaun j 100 Faß Fiſchkonſerven, 750 Pfund desgleichen 

luüffer auf die Schüſſel gelegten Spargel ſofort au⸗ gertuchert, 5500 Mund safe, 0800 eier lee I# 

gerichtet wird, bedeutend wohlſchmeckender. fee ilch und Rahm, 5200 Doſen kondenſterte 
Herausgeber und Redakteur A. Drewing. 


